
Bildungs- und 

Erziehungspartnerschaft am CVG 

Kulmbach 



A. Leitgedanke 

Am Caspar-Vischer-Gymnasium arbeiten Lehrer und Eltern zum Wohle der Kinder und 

Heranwachsenden partnerschaftlich zusammen. Wissensvermittlung und Kompetenzerweiterung 

einerseits und Herzensbildung sowie Werte- und Charakterbildung andererseits helfen, die schulische 

und persönliche Entwicklung des Kindes umfassend zu fördern. So wird neben dem individuellen 

Lernen und den sozialen Kompetenzen Raum zur Erprobung geboten. 

 

B. Schulspezifische Gegebenheiten 
Das Caspar-Vischer-Gymnasium Kulmbach ist ein Gymnasium mit Sprachlicher und 

Wirtschaftswissenschaftlicher Ausbildungsrichtung mit aktuell etwa 900 Schülerinnen und Schülern. Der 

Einzugsbereich ist kleinstädtisch bzw. ländlich geprägt. Die Elternschaft spiegelt die ganze Bandbreite 

der Gesellschaft wieder.  Der offene und gebunden Ganztag wird als Angebot gerne genutzt. Seit vielen 

Jahren kann die Schule bzw. die Schulleitung und Kollegium auf einen engagierten Elternbeirat bauen, 

der sich auf vielfältige Weise für die Interessen der Schule einsetzt. Deshalb wird der Elternbeirat in 

allen Fragen, die die Zukunft der Schule, ihre Profilierung und Weiterentwicklung betreffend, gehört und 

ist in die Planung mit eingebunden. 

 

C. Ziele und Maßnahmen zur Unterstützung einer differenzierenden Elternarbeit 
 

 

  

Eltern Schüler Schulleitung Lehrer 



1.Gemeinschaft 

   Ziele: 

 Lehrer, Eltern und Schüler gestalten in gemeinsamer Verantwortung den Lebensraum und Lernort Schule. 

 Gegenseitige Achtung und Unterstützung führen zu einer Gemeinschaft, die die Schüler und die Identifikation mit 

der Schule fördern. 

 

   Maßnahmen: 

 Willkommenskultur beim Eintritt / Übertritt 

 Ausführliche und interaktive Informationsmöglichkeit bei der Übertritts Veranstaltung für die zukünftigen 

Fünftklässler und Ihre Familien 

 Gemeinsamer Auftakt des Schuljahres in der Pausenhalle mit Begrüßung durch Schulleiterin, 

Unterstufenbetreuerin und Tutoren, mit Eltern- Café, Gottesdienst mit Einladung der Eltern, Informationsordner 

vom Elternbeirat  

 1. Elternabend für die Fünftklässler mit Vorstellung der zuständigen Lehrkräfte, des Elternbeirates und 

Förderverein sowie Klassenelternsprecherwahl mit dem Elternbeirat in den Unterstufen 

 Elternseminar „Lernen fördern – die Kinder begleiten“, um die Eltern in die gemeinsamen Erziehungsziele 

einzubinden und die Angst vor den gymnasialen Anforderungen zu nehmen 

 Elterninformationsabende zu wichtigen schulischen und erzieherischen Themen 

 Überlegung zur Neugestaltung des ersten Klassenelternabends 

 

 Pflege des Gemeinschaftslebens und der Erfahrung der Gemeinschaft 

 Kontaktpflege über „Schule plus“, Elternbeirat/ Lehrer Ausflug, Schulball 

 Identifikationsangebote durch Schulkleidungskollektion mit Logo, Schlüsselanhänger CVG 

 Gestaltung eines einladenden Ambientes: Übersichtlichkeit, Beschilderung, Ausstattung der 

Gemeinschaftsbereiche 

 

 

 

 



 Viele informelle Möglichkeiten der Begegnungen bei einem breiten Reigen an Veranstaltungen: Einladung zur 

Konzerten und Theateraufführungen, Schulfesten, Projektpräsentationen und Vernissagen und weitere 

Veranstaltungen der Schulfamilie, Beteiligung des Elternbeirates und interessierter Eltern (Mitorganisation, 

Mitwirkung und Unterstützung) bei Schulveranstaltungen ( Feste, Sponsoren- und Benefizveranstaltungen, 

Lehrerkonferenzen, Elternabende etc.) 

 Geplante Maßnahmen / Bedarf: weitere Elternsprechzimmer/- bereiche mit Möblierung 

 

2. Kommunikation 
      Ziele 
 Gegenseitige Information über alle bildungs- und erziehungsrelevanten Aspekte ( bezogen auf Gruppen und Klassen 

ebenso wie individuell auf einzelne Schüler) 

 Weitere Verbesserung der Kontaktaufnahme und Vernetzung zwischen Kollegium und Eltern, um durch frühzeitigen 

Austausch den schulischen Erfolg zu sichern. 

 

     Maßnahmen: 
 Zahlreiche Möglichkeiten für Kontaktaufnahme und Gespräche 

 Anlassunabhängige Kommunikation 

 Entwicklungsgespräch, Beratungsangebot der Schulpsychologin, des Schullaufbahnberaters, der Schulleitung 

und Berufsberatung 

 Formell und informell 

 Behördenwegweiser, ESIS, digitales Kontaktformular über Schulhomepage 

 Aktiv und in beide Richtungen 

 Angebot zur Infopolitik (verständlich und ansprechend gestaltete Elternrundschreiben und –briefe der Schule; 

aktuell gehaltene Homepage, Überblick über Bestimmungen und Regelungen auf der Homepage) 

 Schule plus Newsletter 

 Gezielte Einladungen zu Elternsprechtagen und Sprechstunden 

 Elternstammtische über den Elternbeirat 

 

 

 

 

 



 Möglichkeiten zum elektronischen Austausch mit Erreichbarkeit (zeitnah und regelmäßig) 

 Elternabende 

 Kooperation Schule-Elternbeirat mit unterschiedlichen Schwerpunkten (Prävention, Gewalt, Drogen, 

Medienkriminalität u.v.m) 

 Elternsprechabende mit Zeittaktung und Voranmeldung, großes Zeitfenster für Kernfächer der 

Jahrgangsstufe 5-7 

 Flexible Sprechzeiten der Lehrkräfte 

 regelmäßig wöchentliche Sprechstunde, zusätzlich nachmittags oder individuell zu vereinbarende 

Telefonsprechstunden, elektronische bzw. telefonische Voranmeldung und Terminvereinbarung; feste 

Sprechstunde der „Lotsenkräfte“ und der Schulsozialpädagogin der Gebundenen Ganztagesschule. 

 Jour Fixe der Schulleitung mit Elternbeirat und SMV 

 Absprache mit dem Elternbeirat über das Präventionskonzept 

 Geplante Maßnahmen: Lehrerfortbildung Elterngespräch 

 

3. Kooperation 
      Ziele 
 Kontinuierliche Kooperation zwischen Eltern und Lehrkräften, um den Erziehungs- und Bildungserfolg für alle 

Schüler/- innen zu gewährleisten 

 

    Maßnahmen: 
 Kooperationsfeld Schule 

 flexible Sprechstunden oder auch Telefonsprechstunde 

 Unterstützung und Hilfe in der Schule durch Tutoren, Mediatoren, Medien Scouts, Beratungslehrer und 

Schulpsychologin, Verbindungslehrern und Stufenbetreuer 

 Lernprojekte „Lernen-lernen“, Methodentraining 

 Schuljahresübergreifende Weitergabe relevanter Informationen zu Schülern und Klassen in einer pädagogischen 

Klassenkonferenz zu Schuljahresbeginn, Vorinformation der künftigen Lehrkräfte über Probleme einzelner Schüler 

 Mitarbeit in Elterngremien wie Förderverein, Runder Tisch Mensa, Klassenelternsprecherwahl durch Elternbeirat 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Kooperationsfeld Elternhaus 

 Interesse an Leistungen 

 Ansporn zum Lernen 

 Hilfe beim Lernen durch Projekt „Lernen-Lernen“, verschiedene Angebote durch Lernseminare, Schüler helfen 

Schülern ( Ranger) 

 Anhalten zum Pflichtbewusstsein und wertschätzendem Umgang miteinander, z.B. respektvoller Umgang mit 

Material und Ausstattung 

 Möglichkeit von Zielvereinbarungen und Feedbackmöglichkeiten, z.B. Zielvereinbarungsformular, Feedbackbögen 

für Eltern im gebundenen Ganztag, fest etablierte Beratung für individuelle Lernzeit und Flexibilisierungsjahr, 

Feedbackformular bei allen Elternanschreiben 

 Geplante Maßnahme: Ausbau individueller Lernkonzepte 

  Konsequente Etablierung von Dreiergesprächen mit Vereinbarung 

  Abfrage von Elternexpertisen/- mitarbeit am Schuljahresanfang 

 

 

4. Mitsprache 
       Ziele 
 Eltern, Lehrer und Schüler tragen gemeinsam zur Weiterentwicklung des Schulprofils bei. 

 Elternarbeit soll über den Elternbeirat auf eine breite Basis gestellt werden. 

 

     Maßnahmen 
 Mitbestimmung 

 Kollektiv (gewählte Elternvertretung) 

 Individuell (Mitbestimmung durch Anregungen über den Elternbeirat, bei Elterntreffen etc.) 

 Gegenseitige Information durch Klassensprecher in der Unterstufe, Angebote des Elternbeirates bei 

Veranstaltungen 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 



 Mitverantwortung 

 Elternnetzwerk Schule plus 

 Eltern als Experten 

 Projekte zur Persönlichkeitsentwicklung (ein Tag im Chefsessel), bei P-Seminaren, Bewerbungstraining, 

Zeitmanagement 

 Einbindung in Planungen des Ganztagesbereiches und speziellen Projekten 

 Zukunftwerkstatt CVG zur Weiterentwicklung der Schule und des Schulprofils 

 Kontakt zu Eltern anderer Schulen über Social Network 

 Geplante Maßnahme: Werbung für eine breitere Basis bei der Mitwirkung der Umsetzung aller Ziele von Eltern- und                 

   Lehrerseite aus. 

 

 

 

Kooperation 

Mitsprache Kommunikation 

Gemeinschaft 


